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▶▶ Werbungskosten
BMF: Unfallkosten neben Entfernungspauschale absetzbar

|  Unfallkosten bleiben – aus Billigkeitsgründen – neben der Entfernungs-
pauschale als Werbungskosten steuerlich absetzbar. Das hat Dr. Michael 
Meister, parlamentarischer Staatssekretär im BMF auf eine Anfrage des 
Bundestagsabgeordneten Dr. Axel Troost (Die LINKE) erklärt.   |

Die vollständige Stellungnahme findet sich in der Bundestagsdrucksache Nr. 
18/8523 vom 20. Mai 2016. Sie lautet: „Mit der Entfernungspauschale sind 
sämtliche Aufwendungen des Arbeitnehmers für seine Fahrten zwischen 
Wohnung und erster Tätigkeitsstätte abgegolten. Eine Differenzierung zwi-
schen gewöhnlichen und außergewöhnlichen Aufwendungen ist nach dem 
Wortlaut des § 9 Abs. 1 S. 3 Nr. 4 S. 2 EStG nicht vorgesehen. Aus Billigkeits-
gründen wird es von der Verwaltung jedoch nicht beanstandet, wenn Aufwen-
dungen für die Beseitigung eines Unfallschadens bei einem Verkehrsunfall 
neben der Entfernungspauschale als Werbungskosten geltend gemacht wer-
den. Voraussetzung ist, dass der Verkehrsunfall sich auf einer Fahrt zwischen 
Wohnung und erster Tätigkeitsstätte, auf einer Umwegfahrt zum Betanken 
des Fahrzeugs oder zur Abholung der Mitfahrer einer Fahrgemeinschaft er-
eignet hat und nicht unter Alkoholeinfluss geschehen ist.“

↘↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE

•	Beitrag „FG Rheinland-Pfalz will Unfallkosten entgegen BMF nicht anerkennen“, SSP 
5/2016, Seite 18 → Abruf-Nr. 43976249

•	Beitrag „Leserforum: Blechschaden auf Parkplatz als Werbungskosten abziehbar?“, 
SSP 6/2016, Seite 7 → Abruf-Nr. 44046069
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▶▶ Außergewöhnliche Belastung
Treppenlift: Keine überzogenen Nachweise erforderlich

|  Das Finanzamt ist zu streng, wenn es den Abzug einer außergewöhnli-
chen Belastung für Kauf und Einbau eines Treppenlifts mit der Begründung 
ablehnt, Sie hätten vor dem Kauf kein amtsärztliches Gutachten eingeholt. 
Nach Ansicht des FG Münster reicht ein Gutachten Ihres Arztes völlig aus.  |

Wichtig  | Ihr Arzt muss in dem Gutachten zum einen die medizinische Not-
wendigkeit der Anschaffung bestätigen und – zum zweiten – Aussagen zu di-
agnostischen oder therapeutischen Verfahren machen (FG Münster, Urteil 
vom 11.2.2016, Az. 3 K 1097/14 E, Abruf-Nr. 186460). 

PRAXISHINWEIS  |  Sind die Aufwendungen für den Treppenlift so hoch, dass 
sich ein Teil der Aufwendungen steuerlich nicht auswirkt, weil Sie keine entspre-
chend hohen Einkünfte haben, sollten Sie einen Antrag stellen, die Aufwendun-
gen auf mehrere Jahre zu verteilen (§ 163 AO). Verweisen Sie hier auf einen Mus-
terprozess beim BFH mit dem Az. VI R 36/15 und bitten Sie um das Ruhen Ihres 
Verfahrens. Auch das FG Saarland hat einem Steuerzahler schon einmal genehmigt, 
die Kosten auf fünf Jahre zu verteilen (FG Saarland, rechtskräftiges Urteil vom 
6.8.2013, Az. 1 K 1308/12, Abruf-Nr. 140486; SSP 4/2015, Seite 2 → Abruf-Nr. 43261826).
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